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An unsere Mitglieder

Wie üblich darf der Vorstand., wenn er Berichte und Rechnungen des Vorjahrs

präsentiert, die verehrlichen Mitglieder dagji auffordern, an der Versammlung,

der diese Dokumente vorgelegt- werden, teilzunehmen, und wie üblich darf er

ankündigen, daß sich mit den statutarischen Geschäften die Tagung keineswegs

erschöpfen wird. Seit unsere Gesellschaft existiert {1771 werden es 77 Jahre sein),

gilt das Prinzip, mit der Wahl des Tagungsortes in einem gewissen Rhythmus

die verschiedenen Kantone und Landesgegenden spu berücksichtigen. Die Liste der

früheren «.Generalversammlungen^ Z^ff allerdings, daß einige Gebiete bis jetzt
vergeblich auf unsern Besuch gewartet haben und andere schon seit Jahrzehnten

nicht mehr besucht worden sind. Die Waadt, immerhin einer der größten undfür
die T Pikskunde bemerkenswertesten Kantone, ist bisher erst dreimal z'/m Zuge

gekommen: 1907 mit Lausanne, 1722 mit Yverdon und 1762 mit Château-d'Œx.

Die Tagung dieses fahres wird am 6. Juni in Yverdon ihren Ausgangspunkt

haben, dann aber über Bau/mes am Jurafuß in die Höhe von Ste-Croix und

Les Russes führen; die Rundfahrt des zweiten Tages bringt uns über französisches

Gebiet in die I rallée de Joux und von dort über Romainmôtier nach Yverdon

Z/irück. Daß wir mit dieser faszinierenden Gegend Bekanntschaft schließen

dürfen, verdanken wir dem Umstand, daß sich Herr Dr. Paul Hugger, der

gegenwärtig das Alpwesen im WaadtländerJura untersucht, als Führer zur Ver-

fügung gestellt hat. Gerne hoffen wir, daß viele Mitglieder unserer Einladung

Folge leisten werden.

Namens des Vorstandes: H. Trümpy, Präsident

J. Tagini, Vizepräsidentfür die französische Schweiz
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